
sektenhaft-gemeindlicher und myst1- Religiosıität der einzelnen Persönlıich-
scher orm des Christentums AUuSs MY- keıt‘

efier eunerstik hat dabe!1 nıchts mıiıt außergewöhnlı-
chen Ereignissen oder staunenerwecken-
den Einzelgestalten, mıt Visionen und KIRCHE UNDAudıtionen oder Wundern iun In in
OL ste vielmehr das Bewußtseın,
da ß Gott dıe Welt 1n unauflöslicher Ulrich Mosiek, Verfassungsrecht der

Lateiniıschen Kırche. and Grund-Weise durchdrıingt. Die VON diıesem
T0Oom der christlichen Überlieferung BC- fragen, and 11 Struktur der Kırche

1Im überdiözesanen Bereıch, and 111
prägte Theologıe und Frömmigkeıt fın-

Der Bıschof und dıe Teilkırche. RoOom-det Gott nıcht außerhalb oder neben der
Welt oder in Konkurrenz ihr, SOMN-

bach Hochschule Paperback, Te1-
burg. 1974, 300 Seıten,dern mıiıtten ıIn der Welt Er WIT: mıt den
Z Aa L1 1977, 200 Seıten,Methoden erkannt, die auch dıe ‚„weltlı-

chen‘‘ Erkenntnisformen bestimmen. Z n 111 1978, 160 Seıten,
24 , —

Von diesem mystischen nsatz her Durch das 7Zweıte Vatikanısche Kon-
gelingt dem Verfasser, das vielschich- zıl und ın seinem Gefolge ist das kanont-

sche ec der römisch-katholischentige und vielgestaltige Werk Troeltschs
In überraschender Weıise durchsichtig Kırche 1n mannıgfacher Weise ortent-
und klar machen Troeltsch stand iın wıickelt worden. Nach seiner Darstel-

lung des kirchlichen Eherechts hatder mystischen Tradıiıtion. arum stellte
das Christentum nicht In einen ,35U- der Jüngst verstorbene Freiburger anO-

pranaturalen‘“‘ Sonderbereıch, der den nıst unternommen, das Verfassungs-
rec der abendländıschen Kırche te-Wiıssenschaften prinzıpiell enthoben Wäa-

I darum konnte mıt ‚‚profanen‘‘ ETr- matiıisch darzustellen, dıe als lateinischer
kenntnisformen selıne Theologıie gestal- Rıtus den eıt überwiegenden eıl der
ten Als ystiker erkannte O6T alle Wiırk- in insgesamt sSecCcANs Rıten gegliıederten
ichkeıt un! damit auch alle Relıgion römisch-katholischen Kırche ausmacht.
und nıcht allein das Christentum als VO  — Dieses Werk ist verdienstvoller,
Gott durchwirkt. Die Studie macht als der Codex Juris Canonicı VOoO  — 1917
überzeugend deutlich, dal dıe vielfält1- das Verfassungsrecht nıcht als eigen-
CI Kontroversen, In denen Troeltsch ständige Rechtsmaterie behandelt, SOMN-
ebenso stand wWwI1e seine katholischen dern verfassungsrechtliche ormen VOT

Freunde, die ‚„‚Modernisten‘“‘, eine EpO- allem In das Personenrecht verstreut
che in dem Kampf darstellen, den dıe eingebaut hat, als aber auch die konzI-
Mystıker und dıe Spirıtualisten aller Ze1i- haren und nachkonziliaren Rechtsquel-
ten mıt der verfaßten Kırche führen len das Verfassungsrecht nıcht ystema-
hatten In diesen Auseinandersetzungen tisch zusammenfassen, sondern jJeweıils

Rechtgläubigkeıt und Häresie CI - Einzelfragen ansprechen. ıne über-
blickt der Verfasser „ Che alten eolog1- sichtliıche Gesamtdarstellung War daher
schen Kämpfe zwıschen den Amtsträ- notwendiger WI1e schwıerıger.
SCIN der instıtutionell verfaßten Kırche Im Band behandelt der ert. als
und den Mystikern, zwıschen der reinen ‚„„‚Grundfragen‘‘ in Kapıteln Kırche
unverkürzten kırchlichen Tre und der und Kirchengliedschaft, Weıhe und Hır-
sıch lebendig indiıvıduell artıkulıerenden tengewalt' und ihre F_unktion in der Kır-
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che, das Kırchenamt, dıe kiırchlichen und TeENzZE ihrer Gesprächsbereıitschaft
Personenstände, dıe Rechtsstellung der bıldet Sie können ıihm entnehmen, daß
Lalıen und die Rechtsstellung der Kler1- das Zweite Vatıkanısche Konzıl die Kır-
ker Gegenstand des Bandes 1st die chenverfassung weıterentwickelt hat,
‚„„Struktur der Kırche 1Im überdiözesanen daß aber dıe tradıtionellen Prinzıplen
Bereich‘‘; enthält Kapıtel über dıe die gleichen geblieben sind.
oberste Kirchenleitung (Papst, Okume- Hanns Engelhardt
nisches Konzil, Bıschofssynode, Kardı-
näle), die römische Kurıle, dıe esonde-
Icnh Stellvertretungsorgane des Papstes
(z.B Nuntien, Apostolıische Vıkare) Theologische Realenzyklopädie.’
und dıe überdiözesanen Verfassungsor- Lig (Anselm VO ao0n Antise-
Sanl (z.B Metropoliten, Bischofskon- miıt1ısmus). 1-160 ubskr.-Preıis
ferenzen, dıe GemeiLnsame Synode der 38,— Bd ILL, Lig 2/3 (Antısemitis-
Bistümer der Bundesrepublık I1US /Forts./ Apostel/Apostolat/
Deutschland). Der Band schließlich Apostolizıtät). 161-480 Subskr.-
beschäftigt sich mıt dem eC der ein- TEIS 76,— Walter de ruyter
zelinen Dıözese, ihren Organen und der CO Berlın New ork 1978
Pfarrgemeinde. Den einzelnen Paragra- Das großangelegte Werk geht züglg
phen sınd umfangreiche Literaturanga- dll. Manche Abhandlungen gewI1n-
ben beigefügt, unter enen auch Beıiträ- 91501 geradezu den Rang abgerundeter
SC Adus dem nıchtrömiıschen Bereich Monographien. Das gılt VOT em für
nicht völlıg fehlen. das Stichwort ‚„„Antısemitismus®‘,

Die Beschränkung auf das Recht der dem sıieben Autoren mıtgearbeıtet ha-
lateinischen Kıirche bringt mıt sıch, ben Von größtem utzen erweisen sich
daß die niıchtrömischen Kırchen und dıe den einzelnen Artıkeln beigegebenen
Christen 190008 ganz Rande vorkom- Literaturangaben, deren Ausführlich-
InNCNH, z.B in dem Abschniıtt über dıe keit und orgfalt verbunden mıiıt der
Kirchenmitgliedschaft. Trotzdem ist das überzeugenden Sachlichkeit der Darstel-
uch für alle Teilnehmer des Öökument- lung die Theologische Realenzyklopädıe
schen Dialogs eın wichtiges Hılfsmiuttel. einem wıissenschaftlıchen Instrumen-
S1ie können siıch daraus über den aktuel- tarı"um verläßlicher Qualität werden las-
len anı des römischen Kirchenverfas- SCHIl, wenig Krıtik oder Ergänzungs-
sungsrechts informıieren, das für die wünsche 1m Einzelfall damıt auSgC-
römisch-katholischen Partner Grund schlossen seın sollen
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